Ergänzung:
Arbeitszeitregelung in der MO MLT BG am Standort Graz

15-er Schichtmodell Standort Graz Eggenberg - Fahrwerkefertigung

Arbeits- bzw. Schichtzeiten:

Tägliche Arbeitszeit (exkl. der Pausen im Gesamtausmaß von 30 Minuten): 7 Stunden 30 Minuten pro Schicht, wobei 7 Stunden 40 Minuten bezahlt werden.

Beginn und Ende der Schichten

Frühschicht
06:00 – 14:00 Uhr 


Spätschicht 
14:00 – 22:00 Uhr 


Nachtschicht
22:00 – 06:00 Uhr 

Lage der Pause 
Die zeitliche Lage der Pausen ist grundsätzlich an eine fixe Uhrzeit gebunden, kann jedoch im Einzelfall aus dienstlichen Interessen verschoben werden. In der Normalarbeitszeit sind die Pausen wie folgt geregelt:

Frühschicht
09:00 – 09:10 Uhr  bezahlt 
11:15 – 11:35 unbezahlt 


Spätschicht 
17:30 – 17:40 Uhr  bezahlt
20:00 – 20:20 unbezahlt 

Nachtschicht
01:00 – 01:10 Uhr  bezahlt 
04:00 – 04:20 unbezahlt
Diese insgesamt halbstündige Pause ist keine Arbeitszeit im Sinne des AZG.

Schichtturnus
Der Schichtturnus beträgt 3 Wochen bei einer wöchentlichen Normalarbeitszeit von 38,5 Stunden.

Schichtübergabe 
Die Schichtübergabe hat folgendermaßen zu erfolgen: 

Die Mitarbeiter haben die Möglichkeit sich bis 10 Minuten vor Schichtbeginn am Arbeitsplatz einzufinden, um Informationen austauschen zu können. Die dienstliche Notwendigkeit dafür besteht nicht. Diese Zeit wird auf dem Zeitkonto 1  auf Basis 1:1  gutgeschrieben.

Frühschicht
05:50 – 06:00 Uhr 


Spätschicht 
13:50 – 14:00 Uhr 

Nachtschicht
21:50 – 22:00 Uhr.
Sonntage:
Auf Grund der kontinuierlichen Arbeitsweise gilt der Sonntag als Werktag. Fällt auf einen als Sonntag geltenden Werktag ein gesetzlicher Feiertag, so wird für jede an diesem Tag erbrachte Arbeitsleistung ein Zuschlag von 100% bezahlt.

Feiertage:
Grundsätzlich wird an Feiertagen (00:00 – 24:00 Uhr) nicht gearbeitet, dies gilt auch, wenn Feiertage auf Sonntage fallen. Die Frühschicht und die Spätschicht fallen somit aus. Die Nachtschichten, die in den Feiertag bzw. in den nächsten Arbeitstag fallen, sind abzuleisten.

Schichtzulage:
Die Mitarbeiter erhalten über die kollektivvertragliche Schichtzulage hinaus monatlich eine Zulage in der Höhe von EUR 130,-- brutto. Einzelne Tage des Monats werden mit dem Divisor 30 berechnet.

Die Schichtzulage wird mit dem Prozentsatz, mit dem auch die kollektivvertraglichen Zulagen erhöht werden, angepasst.

Die Schichtzulage kompensiert etwaig zustehende Zuschläge für Arbeiten im Rahmen des Schichtplans am Sonntag bzw. etwaige Zuschläge, die sich aus der Erhöhung der Normalarbeitszeit (z.B. durch Schichtübergabe) ergeben können.

Fenster- und Weihnachtstage:
Für jede volle Kalenderwoche, die ein Mitarbeiter in der Nachtschicht dieses Schichtmodells tätig ist, erhält der Mitarbeiter ein 52-stel der jährlichen Sollzeit der Fenster- und Weihnachtstage gutgeschrieben.

Für jede volle Kalenderwoche, die ein Mitarbeiter in der Frühschicht oder Spätschicht dieses Schichtmodells tätig ist, erhält der Mitarbeiter ein halbes 52-stel der jährlichen Sollzeit der Fenster- und Weihnachtstage gutgeschrieben.
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